
Barrierefreier ÖPNV in Hagen 

Kategorisierung der Haltestellen 



Anlass  

 

„Der Nahverkehrsplan hat die Belange der in ihrer Mobilität oder 
sensorisch eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu 
berücksichtigen, für die Nutzung des öffentlichen 
Personennahverkehrs bis zum 1.Januar 2022 eine vollständige 
Barrierefreiheit zu erreichen.“  

§ 8 Abs. 3 Personenbeförderungsgesetz (PBefG)  
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Vorgehen 
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Schritt I: Datengrundlage sichern  

Schritt II: Kategorisierung der Haltestellen  

Schritt III: Bestandsaufnahme 

Schritt IV: Erstellung eines Haltestellenkatasters  

Bewertung 

Priorisierung 

Ausbauplan 



I. Datengrundlage sichern  
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• Basisinformationen 
• Liste der Haltestellennamen, Nummern,  Koordinaten etc.  

• Zähldaten der Hagener Straßenbahn AG und der Verkehrsgesellschaft 
Ennepe Ruhr (VER)  
• Anzahl der Ein- und Aussteiger (Tagesdurchschnitt)  
• Anzahl der bedienenden Linien  
• Anzahl der Linienhalte pro Stunde (HVZ)  



Datengrundlage sichern  

5 

• Grundlegende Informationen 
• Liste der Haltestellennamen, Nummern,  Koordinaten etc.  

• Zähldaten der Hagener Straßenbahn AG und der Verkehrsgesellschaft 
Ennepe Ruhr (VER)  
• Anzahl der Ein- und Aussteiger (Tagesdurchschnitt)  
• Anzahl der bedienenden Linien  
• Anzahl der Linienhalte pro Stunde (HVZ)  



II. Kategorisierung der Haltestellen 

Bewertungsmatrix 

Linienhalte pro Stunde Anzahl an Linien 

≥30 4 Punkte  ≥20 4 Punkte 

10-29  3 Punkte  10-19 3 Punkte  

6-9 2 Punkte  5-9 2 Punkte  

2-5  1 Punkt  2-4 1 Punkt  

≤2 0 Punkte  ≤1 0 Punkte  

Zahl der Einsteiger  Zahl der Aussteiger 

≥1000 4 Punkte  ≥1000 4 Punkte  

500-999 3 Punkte  500-999 3 Punkte  

100-499 2 Punkte  100-499 2 Punkte  

25-99 1 Punkt 25-99 1 Punkt 

≤24 0 Punkte  ≤24 0 Punkte  

Gesamtbewertung 

15-16 Punkte  

11-14 Punkte  

7-10 Punkte  

3-6 Punkte  

0-2 Punkte  

Kategorie I 

Kategorie II 

Kategorie III 

Kategorie IV 

Kategorie V  
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II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Kategorie  Erklärung 

Sonderkategorie S Die Haltestelle liegt in der Nähe einer wichtigen Einrichtung. 

Kategorie I Eine Haltestelle mit hoher Verkehrsbedeutung durch ein besonders hohes 
Fahrgastaufkommen sowie eine große Anzahl an Linienhalten pro Stunde. 
Aufgrund einer großen Zahl an bedienenden Linien, besteht eine große 
Verknüpfungsfunktion. 

Kategorie II Eine Haltestelle mit hohem Fahrgastaufkommen und vielen Linienhalten 
pro Stunde sowie viele bedienenden Linien. Es besteht eine 
Verknüpfungsfunktion und die Haltestelle wird häufig als 
Umsteigehaltestelle genutzt.  

Kategorie III Eine Haltestelle mit mittlerer Verkehrsbedeutung. Die Haltestelle wird von 
mehreren Linien bedient. Das Fahrgastaufkommen ist durchschnittlich.  

Kategorie IV Die Haltestelle wird i.d.R. nur von ein bis zwei Linien bedient und hat 
unterdurchschnittliche Ein- und Aussteigerzahlen. Es besteht eine geringe 
Verknüpfungsfunktion zwischen den einzelnen Linien des ÖPNV, weshalb 
an diesen Haltestellen i.d.R. nicht umgestiegen wird.  

Kategorie V Haltestelle mit sehr geringer Verkehrsbedeutung durch ein sehr niedriges 
Fahrgastaufkommen sowie wenigen Linienhalten pro Stunde.  



II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Kategorisierung der Haltestellen 
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II. Kategorisierung der Haltestellen 
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II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Kategorie I:  
• 8 Haltestellen 

Beispiel: Stadtmitte 
• 94 Linienhalte pro Stunde 
• 22 bedienende Linien 
• 12.376 Einsteiger 
• 11.360 Aussteiger 



II. Kategorisierung der Haltestellen 

12 

Kategorie II:  
• 14 Haltestellen 

Beispiel: Boele Markt 
• 28 Linienhalte pro Stunde 
• 8 bedienende Linien 
• 1.635 Einsteiger 
• 1.720 Aussteiger 



II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Kategorie III:  
• 126 Haltestellen 

Beispiel: Gutenbergstr. 
• 12 Linienhalte pro Stunde 
• 3 bedienende Linien 
• 292 Einsteiger 
• 407 Aussteiger 



II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Kategorie IV:  
• 180 Haltestellen 

Beispiel: Elsey Post 
• 4 Linienhalte pro Stunde 
• 2 bedienende Linien 
• 269 Einsteiger 
• 197 Aussteiger 



II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Kategorie V:  
• 149 Haltestellen 

Beispiel: Berchum 
• 2 Linienhalte pro Stunde 
• 1 bedienende Linien 
• 14 Einsteiger 
• 26 Aussteiger 



II. Kategorisierung der Haltestellen 

Räumliche Umgebung 

• Prüfung der Dringlichkeit  

• Einrichtungen, für die ein Zugang über eine barrierefreie 
Haltestelle wichtig erscheint 

• Einrichtungen und Beratungsstellen für Menschen mit 
Behinderung 

• Pflegeeinrichtungen  

• Krankenhäuser  

• Etc.  
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II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Kategorisierung der Haltestellen 

18 



19 



II. Kategorisierung der Haltestellen 

Gewichtung der Einrichtungen 
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Gewichtung  Erklärung 

1 Keine Priorität – die Einrichtung wird nicht im besonderen Maße 
von Menschen mit Behinderung genutzt 

2 Einzelfallprüfung – die Einrichtung verfügt über Dienste, die 
teilweise auf Menschen mit Behinderung ausgerichtet sind. Die 
Notwendigkeit des bevorzugten barrierefreien Ausbaus ist im 
Einzelfall zu prüfen 

3 Höchste Priorität – die Einrichtung wird im besonderen Maße von 
Menschen mit Behinderung genutzt und sollte bevorzugt 
ausgebaut werden 



Kategorisierung der Haltestellen 
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Gewichtung  

1 

2 

3 



II. Kategorisierung der Haltestellen 

Gewichtung der Haltestelle 
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Priorität Erklärung 

A Die Haltestelle soll bevorzugt umgebaut werden. 

B Die Haltestelle stellt eine Alternative dar, die ebenfalls von der 
Einrichtung erreichbar ist. Alternative Haltestellen werden nicht 
bevorzugt umgebaut, die Nähe zu einer wichtigen Einrichtung aber 
notiert.  

C Die Haltestelle wird nicht bevorzugt umgebaut. 



II. Kategorisierung der Haltestellen 

Gewichtung der Haltestelle 
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Priorität Erklärung 

A Die Haltestelle soll bevorzugt umgebaut werden 

B Die Haltestelle stellt eine Alternative dar, die ebenfalls von der 
Einrichtung erreichbar ist. Alternative Haltestellen werden nicht 
bevorzugt umgebaut, die Nähe zu einer wichtigen Einrichtung 
aber notiert.  

C Die Haltestelle wird nicht bevorzugt umgebaut  
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II. Kategorisierung der Haltestellen 
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Sonderkategorie 

• 52 Haltestellen gehören, 
unabhängig von ihrer 
bisherigen Einteilung, zur 
Sonderkategorie und sollten 
bevorzugt barrierefrei 
ausgebaut werden 
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Weiteres Vorgehen 
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Schritt I: Datengrundlage sichern  

Schritt II: Kategorisierung der Haltestellen  

Schritt III: Bestandsaufnahme 

Schritt IV: Erstellung eines Haltestellenkatasters  

Bewertung 

Priorisierung 

Ausbauplan 



 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  
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